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A 1

O . Alel .

Wilde Gebirgs sgegend, pittoresk , felſi de und verlaſſen ,es herrſchtvoll ſtändig dunkle Ngacht. Die Bühne n Augenblick gjanzleer — dannerſcheint ein Schmuggler n auf dem Fe len
ſie klettern die Felſen

renballen auf den
Zigeunerinnen folgen , unterſtützen die Männer u. ſ. w. ]

ihm folgt ein zweiter , dritte und mehrere ;
herab , alle Männer tragen

W0
Schultern .

1. Scene .

Earmen , Frasquita , Mercedes , Dancairo , Remendado ,
Don Joſé . — Schmuggler , Sigeuner , Sigeunerinnen .

Sextett und Chor .

Chor . Nur muthig die Schlucht hinab , Ihr Kameraden ,
Dem, der 905

5

reih Lohn gebührt .
Doch behutſam auf rauh i Pfaden ,
Ein falſcher Tritt zum 0bgrund führt

Carmen , Frasquita , Mercedes , Joſé , Dancairo , Re⸗
mendado . Trefflich belohnt die Mühe ſich fürwahr ,
Doch eh' man an das Ziel gelangt , gilt ' s klug ſein

und verwegen .
Wir führen hier ein Leben voll Gefahr
Sie winket uns auf ſonniger Höh ' , in Schlucht

entgegen .
Ob uns Blitze bedroh ' n oder tobt der Orkan ,
Ob uns Felſen umſtarren und Gießbäche ſchäumen
Ob Soldaten wir finden auf unſerer Bahn ,

—3 in Dunkelheit t ſpähend, die Pfade umſäumen :Ohne Sorgen , nur muthig voran
Chor [ wie oben ! .



Dancairo . Halt ! Einen Augenblick laßt uns hier Raſt

machen ; ich will indeſſen ausforſchen , ob die Breſche

in der dtm mit Wachen beſetzt
i

längſtens einer halben Stunde wird wieder aufge —
brochen ! Remendado folgt mir ! Ab mit Remendado

92 *1 7
Vorige ſohne Re Dancairol .

der vorigen und folgenden
er gemacht und 1

gern ſich 1

Nercedes ſetzen ſich gl
1

Mänte

en einige Zige

Joſé . Carmen ! t,

zu heftig , ſo ver

Earmen ſtrocken! . Ne

Joſé . Du liebſt mich alſo

Earmen ſtrotzigl . Ich laſſe ch en —will

befehlen und nicht gehorchen , thun und laſſen , was

mir gefällt und nicht änig ſein , wie Du ' s

W angſt!
Joſé . Carmen ! Du haſt ein Herz n

zuckt gleichgiltig mit den Achſeln. Joſé verzweifelt . Und ich

ich Wahnſinniger , ließ bethören ! Nach einer

kleinen Pauſe . ] O! Was iſt aus mir geworden ! (Er

verhüllt ſein Geſicht mit den Händen ! . . . Nicht weit

Carme

von hier liegt ein ſtilles Dorf . . . in dieſem Dorfe

lebt eine gute , alte Frau . . . Sie glaubt , ich wäre

noch ein ehrbarer Menſch !

Earmen . Eine gute , alte Frau ?

Joſée . Meine Mutter !

Garmen . Deine Mutter ? . . . Geh ' doch zu ihr

was hält Dich ab ? Männer Deiner Art , die es

nicht verſtehen , ſich zu verſtecken , wenn Flinten

knallen . . . taugen nicht für unſer Handwerk .

Geh' doch! . . . Geh ' ! —



Joſé ſwüthe Carmen ! Laß ab , mit mir ſo zu reder
Er geht auf ſie zu.] ſonſt

Earmen ſeinfallend , ruhig ! l . . . . Sonſt wirſt Du mich
tödten ? Joſé antwortet nicht Meinethalben
In den Karten hab ' ich

Geft daß wir zuſammen
ſterben würden ! Läßt die

Caſta gnetten erſchallen . Bah !
Komme , was da wolle !

Joſé . Carmen , Du biſt ein Teufel !

Carmen . Hab ' ich Dir ' s nicht oft genug geſagt ?
Dreht ihm den Rücken und ſetzt ſich zu Frasquita und Mereedes .Joſé bleibt einen Augenblick k unſchlüſſig , dann wendet er ſich raſchab und verliert ſich in den Felſen . Währenddem haben Frasquitaund Mercedes die Karten zur Hand genommen . ]

Triv .

Frasquita und Mercedes zu einander ! .
Miſche , hebe , wahrſagen wir !
Drei Karten ſind da , viere hier .

Legen die Karten
So laſſet uns die Karten befragen ,

da, ganz gewiß die Zukunft ſie uns ſagen ;
Zeigt uns den Mann , der Lieb ' geſteht
Und wer dies treue Herz verräth .
Nun denn — fan 9 an !

Trasquita . Da ein Jüngling , ſchmuck von Geſtalt ,
Sein Herz fühlt fuͤr mich faßes Wehe .

Mercedes . Der Meine i iſt reich, doch ſehr alt
Aber dennoch ſpricht er von Ehe .

Frasquita ſſtotzl . Er entführt mich auf ſeinem Roß ,
Sprengt mit mir in felſige Klauſe .

Mercedes . Ichſehe ein ſtattliches Schloß ,

15 dem ſch als Königin hauſe .
Squita Ewig währt die Liebe zu mir ,0
eder Tag bringt Luſt nur und Freude .

F
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Mercedes .

Edelgeſtein
Srasquita .

Banditen iſt ſein Gewerbe .

Mercedes . Da ſieh ! Und der

Ja Mit freudigem Ausdruck .

Er ſtirbt , — ach !

bin Witwe und erbe !

Beide . Ach, wie gutdas iſt, die Karten zu fragen .

Ja , ganz gew ſie uns ſagen !

Zeigt uns den Mann , der Lieb '

Und wer dies treue Herz verrä

Mercedes lin die Karten leſend . Das

Srasquita ſebenſo ! . Die Lieb ' .

Carmen ddie ſeit B

Laßt ſeh ' n, was

Sie nimmt ein

— der Tod

[ Mit leiſer Stimme , indem ſie die Karten miſcht .

Wenn Dir die Karten einmal Weh verkünder

Vergebens miſche ſie

So oft Du frägſt , Du wirſt die gleiche Antwort finden ,

Die Karten lügen nie .

Iſt Dir beſtimmt im Schickſalsbuch das Glück ,

Segen
So miſche unverzagt ,

Stets auf dieſelbe Art wird ſich die Karte legen

Und Dir nur Gutes ſagt —

Hat aber prophezeit , den Lebens

Des Schickſals Machtgebot ,

Die Karten unerbittlich magſt Du dreh ' n und wenden ,

auf zu enden

ν



ie künden ſtets den Tod .
Dann miſche zwanzigmal mit zitternd bangen Händer
Die Karten unerbittlich ſie künden ſtets den Tod .
Legt die Karten nochmals. ] ) Mir droht der Tod , ewig

der Tod .
Srasquita , Mercedes ohne Carmen zu achten . Wie ob

Das Glück , die Lieb ' , wie ſchön o Gott !
Carmen (düſter ! . Mir droht der

). Dcene

Vorige . Joſé , Dancairo , Remendado . Ehor.

Earmen (entreißt ſich gewalt hren düſter Betrack n
und eilt auf Dancairo zuſ . Nun ?

Dancairo . Die Breſche iſt von drei Zollwächtern
—es iſt nicht durchzukommen !

Remendado . Euſebio , Perez und Bartolomé halten

nge Wache .

beſetzt

Frasquita . Euſebio ?

Mercedes . Perez ?
Carmen . Und Bartolomé ? ( Lachend . ] Beſorgt nichts ,

Dancairo , die werden uns nicht abhalten , dafür laßt
nur uns ſorgen !

oſé wüthend . Carmen !
Dancairo ſſtreng , Laßt uns in Ruhe mit Eurer Eifer⸗

ſucht , der Tag bricht an , wir haben keine 0 zu ver
lieren . Vorwärts , auf , meine Freunde !

Die Sch zmuggler und Zigeuner ſind
Guaeen und haben ihreWaarenballen wieder auf die Schultern genommen . Zu Joſé . ]

Joſé6 , Ihr bleibt einſtweilen hier und bewacht die8
0 „Waaren , die wir zurücklaſſen — dort von jener An⸗

höhe tönnt Il )hr die ganze Gegend überblicken . Be —
merkt Ihr , daß man uns verfolgt , ſo gebt das bekannte



Signal . rdächtigen

Zu den Anderen . Seid Ihr bereit ? — Nun vorwärts !

Zu den drei Mädchen . Und Ihr — Ihr ſteht mir für

die Zöllner !
Carmen . Rechnet auf uns , Dancairo !

Enlemblr .

Srasquita , Mercedes , Carmen .

die Zöllner ſind auch Sü

ben ja die 19 und hübſche !

Und mancher f gerne den Galan ,

Laßt uns , wir ſchaffen f81 Bahn !

Zigeunerinnen ſwiederholen ! .

Alle . Zöllner ſind Sünder !

Mercedes . Aber öfters zart und fein

Alle . Lieben die Frauen

Carmen . Werden uns auch günſtig ſein .

hübſche Kinder —

Sollen Huld ſich freuen !

Ein Zöllner läßt uns in die Stadt

hinein .

Alle Frauen ſwie oben ! .

Dancairo , Remendado . — Männer . Die zZöllner ſind

ja doch nur Sünder ,

Sie lieben Frauen und hübſche Kinder ,

Und mancher ſpielet den Galan ,

D' rum laſſet ſie gewähren , denn ſie ſchaffen freie

Bahn .

Srasquita , Mercedes , Earmen . Hier gilt es nicht

Kämpfe , nicht Schlachten ,

Es iſt ein Krieg anderer Art ,

Ein wenig ſchwärmen oder ſchmachten ,
Ein ſüßes Wort freundlich und zart .
Sollten ſie gar Küßchen verlangen ,



22980o—＋ Jul 4
Wir kommen dur

fNJa voran

Enlemble ſwie oben
Alle . Ja voran

Auf der Bal

zwiſchen den Fe

Alſo hier in dieſen unheimlichen

Felſen ?

zla vom weiteren Vordringen ab
duch nicht weiter vor ſte haben ihre Poſten

— wenn ſie uns bemerkten
10 Ro 1ich habenn mnem

hier zu bleiben ?

entſchloſſenl . J

Nun , dann muß

Euch unten in

h allein laſſen ; ich er—

inke am Fuße des
BeraesBerges

673 8 1 NIIo 8 1
Micasla ſallein . Sie ſieht rings um ſichl . Wie bange iſt mir !

ein an dieſem Schreckensorte ? — O, mein



Arie .

Ich ſprach , daß ich furchtlos mich fühle ,

Und trotz Gefahr Muth meine Seele belebt ; —

Doch , wenn ich auch die 2Tapfere ſp
Sc

Vor Angſt und Schrec⸗ mein Herz erbebt .

Wild iſt der Ort — voll Grauen ,
Und ich bin hier allein , dſch Muth — was zag' ich

mehr ?

Ja nur auf ihn dort will ich bauen ,
Du wirſt mich ſchützeen — Gott ! — Mein Herr !
Jenem Weibe nah ' ich mit Bangen ,
Das frech ſein reines Herz getrübt —

In ihrem Netze hält ſie gefangen
Den Mann —den ich ſo heiß geliebt . —

Man ſagt , daß ſie ſchön ſei und gefährlich , —

Ach , ſie zu ſehen — welche Pein !
Doch darf ich erbeben ? Nein , o nein !

Vor ſie tret ' ich offen und ehrlich . —

Ach und Muth wird Gott der Schwachen leih ' n.
Ja ! [ Wie oben. ]
Täuſche ich mich nicht ? — dort , dort auf jenem Felſen
—es iſt Joſé . [ Ruft . ] Joſé ! Joſé ! [ Mit 91 8Gott ! — Er ſcheint michnichtzu ſehen . Ah —er legt
ſein Gewehr an — er zielt —entſetzlich !

[ Von Außen fällt ein Schuß . . Mica verbirgt ſich in dieſem
Augenblicke hinter die Felfen , während Escamillo , in der Hand

den Hut haltend — auftritt . ]

Escamillo , dann Joſs .

Escamillo ſſeinen Hut betrachtend ] . Eine Linie tiefer — und

Escamillo läge ſtatt im tapferen Kampfe meuchlings
hingeſtreckt .



Joſé [tritt auf . Er hält das Meſſer in der Hand

Wer da ? Antwortet ! !

Escamillo ſſehr ruhig ) , O, nur ſachte !

Duett .

Escamillo . Ich bin Escamillo — in dem Stierkampfe Sieger

Joſé . Escamillo ?

Escamillo . Ich bin ' s !

Joſé ſdas Meſſer einſteckend ! . Hab ' gehhört ſchon von Euch .

Willkommen ſeid Ihr hier , doch wahrlich , es wäre klüger ,

Wenn nicht hieher Ihr kämt .

Escamillo ſſorglos.
Es war ein dummer Streich .

Aber ich bin verliebt , mein Freund, will ' s ehrlich ſagen .

Fröhlich . ! Und in der That , es däucht kein echter Spanier

mir ,

Der für ſein Liebchen nicht das Leben wollte wagen .

Joſé . Dieſes Liebchen , o ſprecht — iſt es hier ?

Escamillo . Ganz gewiß ! — Ziegeunerin , ſo wie essſcheint
Joſé . Wie iſt ihr Name

Escamillo . Carmen

Joſé für ſichl . Carmen ?

Escamillo . Carmen — ja , mein Freund !

Es hat bis jetzt ihr Herz einem Soldaten angehör

Der ihr zu Lieb ' verließ des Regimentes Fahne

Joſé . Carmen !

Escamillo . Sie liebten ſich — vorbei iſt ' s, wie ich ahne .

Carmen ' s Liebe , wie bekannt , nicht lange währt .

Joſé . Und doch ſeid Ihr verliebt ?

Escamillo . Ei freilich !

Iü liebt , mein theurer Freund , zum Wahnſinn ,

hy findet' s wohl verzeihlich .

Joie Doch wenn man ein Zigeunerkind dem Stamme

entriſſen ,

So zahlt man auch , das müßt Ihr wiſſen !



Escamillo [ fröhlich . Wie ? Man bezahlt ? — Sei ' s !

Deſto beſſer !

Joſé ( drohendl . Nur eine Münze gilt : das blinkende Meſſer .
Escamillo ſüberraſcht ) Das blinkende Meſſer ?
Joſé . Verſteht Ihr wohl ?
Escamillo lironiſch ! Ach , der Fall iſt ja klar ,

Und der Soldat — Ihr ſeid es ohne Zweifel ,
Der Carmen ' s Liebſter iſt , oder war .

Joſé . Ja ! Alle Teufel !

Escamillo . Das freut mich wirklich ſehr
So wagen wir den Kampf ! Es gereicht mir zur Ehr ' !

Beide ziehen die Meſſer und decken ſich mit ihren Mänteln . ]

Joſé . Ha ! Er wagt es mich zu höhnen ,
Wild erwacht in mir die Wuth —

Sein Blut kann nur den Schimpf verſöhnen ,

Fließen ſoll ſein Blut ! —

Escamillo . Eitler Liebe wollt ' ich fröhnen ,

Und nun gilt es Kampfesmuth ,

Ich finde ſtatt der Schönen

Den Liebſten , das iſt gut !

Beide . Mag der Kampf entſcheiden ,

Nun wahre Dich !

' s gilt Einen von uns Beiden —

Sei ' s Hieb —ſei ' s Stich .

( Sie ſtellen ſich zum Kampfe in einiger Entfernung von einander . ]

Scene

Vorige . — Frasquita , Mercedes , Carmen ,

Dancairo , Remendado . — Chor .

Jinale .

ie Garmen ( hält in dem Augenblicke , als Don Joſé ſtoßen will ,

deſſen Arm aufl .

Halt ' ein ! Halt ' ein ! Don Joſé !

( Die Uebrigen treten auf . ]



Escamillo ſſich erhebend — zu Carmen ] . Ach, der Gedanke

macht mich beben ,

Daß Carmen ſelbſt es war , die rettete mein Leben

[ Zu Joſé ſtolz , aber fröhlich ]

Mein Soldat ! Lebe wohl !

Auf baldiges Wiederſeh ' n

Das Meſſer in der Hand — wir uns entgegenſtehen
Beſtimm ' den Tag — wo ſich der Kampf erneuern

ſoll ! —

Dancairo [ dazwiſchen tretend . . Es iſt genug , laßt jetztaßt

den Streit !

Zu Escamillo . ]

Wir müſſen fort , mein Freund ! Entferne Dich , es

iſt Zeit

Escamillo . Nur noch ein Wort , bevor ich zu gehen
bin bereit :

Ich lad ' Euch Alle ein, dort in Sevillas Mauern ,

Zum nächſten Stiergefecht , wo ich gefeiert bin —

Und ich ſag ' nur dies Wort :

[ Sieht Carmen bedeutungsvoll an ]

Wer mich liebt —der iſt dort !

( Kaltblütig zu Joſé , der ihn mit drohender Miene anſieht .

Nur ruhig , mein junger Freund !

Ich ſagte Euch mein letztes Wort ;

Nun will ich meine Straße zieh ' n
Und ſag ' Euch froh Adieu !

[ Geht langſam fort . — Joſs will ihm nachſtürzen , wird aber von

Dancairo und Remendado zurückgehalten ! ]

Joſé [ zu Carmen , drohend , aber ſich bezühmendl . Hüte Dich

wohl , Carmen , müde bin ich der Qual ! —

( Carmen antwortet ihm durch ein leichtes Achſelzucken und entfernt

ſich von ilhm.



Dancairo . Nun vorwärts , Ihr Freunde ! Hinab ins
7 Thal !

Ehor . Nun vorwärts , Ihr Freunde ! Hinab ins Thal ! —

Remendado . Halt ! Zwiſchen den Felſen verbirgt dort

Jemand ſich !

[ Eilt hinter den Felſen und zieht Micaéla hervor .

8Sscene .

Vorige — Micaöla .

Garmen . Ha, — ein Weib iſt ' s!
Dancairo . Der Fang trifft ſich gut — das muß ich ſagen .
Joſé lerkennt Micaslal . Micasla !

Micaéla freudigl . Don Joſé !
Joſé . Wie kannſt Du ' s wagen ?

O ſprich , was willſt Du hier ?

Micaöla . Ich — Joſé ich ſuchte Dich !

Im Thal ſteht eine Hütte ,
Wo verlaſſen — allein ,

Gott vertrauend ihre Bitte ,
Eine Mutter harret Dein :

Wo ſie bang mit heißen Thränen

Ihre Arme ſtreckt aus nach Dir .

Stille doch dieſes Sehnen ,
Joſé ! Ach komm ' mit mir !

Earmen [ zu Joſé ] . So geh' —ſo geh' —mir iſt es recht .

Du taugſt für unſer Handwerk ſchlecht !
Joſé [ zu Carmen ] . Wie , Du ſagſt — ich ſoll ſcheiden ?

Garmen . Ja —beſſer iſt ' s, Du gehſt
Joſé . Soll auf ewig Dich meiden ?

Damit Du , verrathend meine Liebe,
Dem Andern Dich kannſt weih ' n ?

Nein , wahrlich , nein !

Und mag mich der Tod ereilen !



Nein , ich bleib ' , — Carmen , ich weiche nicht !

Ja , die Kette ſollſt Du theilen ,

Bis der Tod ſie ſelber bricht . —

Ebor ſzu Joſé ] . Ach , Du tobeſt in wilder Eiferſucht
Micaöéla ( gebieteriſch an Joſé herantretendl . Ein letztes Wort

noch höre , ( Traurig . ] bevor wir ewig ſcheiden :

Die Mutter ſtirbt — erliegen wird ſie ihren Leiden ;

Willſt Du ſie nicht mehr ſeh ' n —

Um Vergebung ſie fleh ' n?

Joſé ſſchmerzlichl . Sie ſtirbt ! Ach , meine Mutter !

Micasla . Ja , Don Joſé !
Joſé . O Schmerzensgewalt !

[ Geht einige Schritte zurück , 8 wendet er ſich zu Carmen . ]

Sei zufrieden ! — Ich geh ' , doch wir ſeh ' n uns bald

[ Zieht Micaöla fort ; in demſelben Augenblicke hört man Esca

millo ' s Stimme in der Ferne ; er bleibt betroffen ſtehen . Micasla

will forteilen , Joſé verſperrt ihr drohend den Weg. ]

Escamillo . Wenn auch Gefahren dräu ' n, ſei wohl bedacht ,

Daß ein Aug ' Dich bewacht
Und ſüße Liebe lacht .

Joſé beſinnt ſich einen Augenbl ick, dann ſtürzt er mit 3 8 la

rt . Carmen beugt ſich über den Felſen und horcht . Die
Schmuggler und Zigeuner haben ihre Waarenballen Ufdenomme

und ſchicken ſich an zu gehen . )
*

Der Vorhang fällt .


	Szene I
	Sextett und Chor
	[Seite 46]
	Seite 43


	Szene II
	Seite 43
	Trio
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46


	Szene III
	Seite 46
	Ensemble
	Seite 47
	Seite 48


	Szene IV
	Seite 48

	Szene V
	Seite 48
	Arie
	Seite 49


	Szene VI
	Seite 49
	Duett
	Seite 50
	Seite 51


	Szene VII
	Finale
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53


	Szene VIII
	Seite 53
	Seite 54


